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Kleine Anfrage gem. § 19 Abs. 1 Geschäftsordnung des Rates 
Ihre Anfrage betr. Kunststoffreste auf landwirtschaftlich genutzten Flächen 
 
Sehr geehrte Frau Gesell, 
 
Ihre o.g. kleine Anfrage vom 11.05.2026 wurde zuständigkeitshalber auch an das Amt für Um-
welt- und Naturschutz des Rhein-Sieg-Kreises weitergeleitet. Die Beantwortung wie folgt:   
 
Frage 1: 
Liegen der Verwaltung Erkenntnisse oder Hinweise vor, dass auf landwirtschaftlichen Flächen im 
Stadtgebiet Kunststofffolien oder vergleichbare Materialien im Boden verbleiben oder eingearbei-
tet werden? 
 
Antwort 1:  
Entsprechende Meldungen werden nicht bei der Stadt Bornheim bearbeitet, sondern vom Rhein-
Sieg-Kreis. Dem Amt für Umwelt- und Naturschutz des Rhein-Sieg-Kreises liegen keine aktuellen 
Erkenntnisse vor. Jedoch gab es in der Vergangenheit Mitteilungen hierzu. 
 
Frage 2: 
Handelt es sich bei den auf den Feldern beobachteten Folien (siehe Fotos auf Folgeseiten) um 
biologisch abbaubare Materialien oder um konventionelle Kunststoffe? 
 
Antwort 2: 
Dies kann auf Grundlage der Fotos nicht beurteilt werden. Es müsste eine Laboruntersuchung 
durchgeführt oder der/die Landwirt/in um Übermittlung des Produktdatenblattes gebeten werden. 
 
Frage 3: 
Welche Maßnahmen werden derzeit ergriffen, um eine Belastung von Böden durch landwirt-
schaftliche Kunststoffreste zu verhindern? 
 
Antwort 3: 
Bei gesicherten Erkenntnissen leitet das Amt für Umwelt- und Naturschutz des Rhein-Sieg-Krei-
ses bei Überschreiten einer Erheblichkeitsschwelle ein Verwaltungsverfahren ein. Der/dem Land-
wirt/in wird aufgetragen die Folienreste einzusammeln. Hierbei kann jedoch nicht gewährleistet 
werden, dass die Folien(-reste) vollständig entfernt werden. 
 
  

 
 
Frau  
Andrea Gesell 
Fraktion Bündnis 90/die Grünen 
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Frage 4: 
Sieht die Verwaltung weitere Handlungsmöglichkeiten, die bestehende Plastikverschmutzung, die 
mit den beigefügten Fotos dokumentiert ist, rückgängig zu machen und weitere Verunreinigungen 
künftig zu verhindern (insbesondere im Hinblick auf Sensibilisierung, Kontrollen oder kommunale 
Regelungen?) 
 
Antwort 4: 
Die Gesamtproblematik ist bundesrechtlich (KrWG und BBodSchG) und europarechtlich (Zulas-
sungsverfahren der Folien) verankert und nicht auf kommunaler Ebene. Entsprechende Funde 
können an das Umweltamt des Rhein-Sieg-Kreises gemeldet werden.  
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
(Christian Mandt) 
Bürgermeister 
 
 


